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"Aus der Praxis für die Praxis":
Sprachdiagnostische
Herausforderungen im
Kindergarten- und Schulalter
meistern
In diesem Seminar lernen Sie anhand von Fallbeispielen aus der Praxis
der Referent*innen das Vorgehen einer differenzialdiagnostischen
Abklärung bei komplexen diagnostischen Fragestellungen kennen.

Teilnahmegebühr:
Euro
Termin(e):
Online: Mo. 08.07.2024, 15.00 - 19.00 Uhr (5 UE)

Referent*in:
Falko Dittmann

Sprachauffälligkeiten wie ein verzögerter Sprechbeginn, ein eingeschränkter Wortschatz, grammatische
Fehler und eine unverständliche Aussprache können Ausdruck einer isolierten Sprachentwicklungsstörung
sein oder aber ein Indiz für das Vorliegen einer tiefergehenden Problematik, wie eine allgemeine
Entwicklungsstörung, eine Autismus-Spektrum-Störung oder ein genetisches Syndrom sein. Zudem können
Sprachauffälligkeiten u. a. im Zusammenhang mit einer kommunikationsarmen Umgebung und einem hohem
Medienkonsum auftreten und mit Verhaltensbesonderheiten einhergehen.

Je nach Komplexität und diagnostischer Fragestellung werden hohe Anforderungen an die Untersucher*innen
gestellt. Dies betrifft die Auswahl der geeigneten Tests aus der Vielfalt der standardisierten Verfahren (u. a.
SETK-2, AWST-R, TROG-D, PLAKKS) und die Entscheidung darüber, ob zusätzlich eine Abklärung allgemeinen
Entwicklung bzw. der kognitiven oder nonverbalen kognitiven Fähigkeiten erfolgen soll. Die Durchführung der
Untersuchungen sowie die Interpretation der Ergebnisse ist nicht immer einfach und bedarf oftmals einer
langjährigen Erfahrung. Die Ergebnisse sollen zur Ursachenklärung und dem Empfehlen geeigneter Förder-
und Therapiemaßnahmen aussagekräftig und zuverlässig sein.

In diesem Seminar lernen Sie anhand von Fallbeispielen aus der Praxis der Referent*innen das Vorgehen
einer differenzialdiagnostischen Abklärung bei komplexen diagnostischen Fragestellungen kennen. Wir
besprechen, welchen besonderen Problemstellungen Untersucher*innen begegnen können, wie mit
herausfordernden Situationen umgegangen werden kann und wie auf Grundlage der Ergebnisse eine
fundierte klinische Entscheidungsfindung erfolgen kann.

Ihre Beispiele und Fragen aus der täglichen Praxis sind willkommen.

Voraussetzung für die Teilnahme: eigene Erfahrungen in der Sprachentwicklungs- und Intelligenzdiagnostik
mit Kindern

Welche Kompetenzen erwerben Sie in dieser Fortbildung?

Wissen über notwenige Schritte bei der differenzialdiagnostischen, hypothesengeleiteten Abklärung
von Sprachauffälligkeiten vom Kleinkind- bis ins Schulalter
praxisnahe Kenntnisse zum Umgang mit komplexen Fragestellungen
Sicherheit bei der klinischen Entscheidungsfindung

Das Seminar ist Teil der zertifizierten Weiterbildung:

Sprach-, Sprech-, Kommunikationsstörungen bei Kindern/Jugendlichen

 

https://www.zel-heidelberg.de/zertifizierte-weiterbildungen/sprach-sprech-und-kommunikationsstoerungen/
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Referent*in: Falko Dittmann

Zielgruppe:  Fachpersonen aus den Bereichen Logopädie, Frühförderung, Sozialpädiatrische Zentren,
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie und -psychiatrie, Sonderpädagogik

Dieses Seminar ist Teil der Reihe "Aus der Praxis für die Praxis" - hierzu gehört noch die Fortbildung "Late
Talker" .

https://www.zel-heidelberg.de/ueber-uns/unser-team/fuer-familien/falko-dittmann.html?idreferent=1
https://shop.zel-heidelberg.de/Aus-der-Praxis-fuer-die-Praxis-Late-Talker/SW10049.1
https://shop.zel-heidelberg.de/Aus-der-Praxis-fuer-die-Praxis-Late-Talker/SW10049.1

